
Als wir uns selbständig gemacht 
haben, waren wir alle Anfang, 
Mitte 20. Wir hatten nach dem 
Studium keine Lust, aus Ber-
lin wegzugehen und dachten, die 
Selbständigkeit ist was Tolles. 
Also sind wir ins kalte Wasser 
gesprungen und haben dann tat-
sächlich 12 Jahre lang zu viert im 
Team über Höhen und Tiefen hin-
weg zusammengearbeitet. Heute 
wissen wir, dass wir uns auf-
einander verlassen können. Wir 
müssen nicht mal mehr streiten, 
sondern müssen uns nur noch 
angucken: schon ist alles klar.

Die schwierigste Phase kam bei 
uns nach dem 11. September. Von 
einem Tag auf den anderen hat 
die Mode an Bedeutung verloren 
und der Markt ist uns komplett 
weggebrochen. Das haben wir nur 
überlebt, weil wir den wirtschaft-
lichen Aspekt eine Zeit lang bei-
seite gelassen haben, unsere 
Partner haben uns zum Glück 
darin unterstützt. Wir haben an 
unseren Träumen festgehalten 
und zugleich immer Neues zuge-
lassen. 

Es hat sich gelohnt, denn unser 
Laden ist immer noch der schöns-
te in den Hackeschen Höfen. Die 
Stimmung bei uns ist gut, wir 
achten darauf, lebensfrohe lus-
tige Menschen aus verschiede-

nen Ländern einzustellen und in 
einem internationalen Flair zu 
arbeiten. 

Wir möchten niemals Rentner 
werden, sondern diese Arbeit 
machen, bis wir umfallen. 

Catrin Ziegler und Michaela Cmok

quasi moda

www.quasi-moda.de

 

KURZPORTRÄT

Catrin Ziegler und 

Michaela Cmok

 1989 

 Gründung eines Ateliers gemeinsam 

 mit zwei weiteren Designerinnen

 1994 

 erste eigene Damenkollektion

 1995 

 Eröffnung eines Geschäfts in den 

 Hackeschen Höfen

 2000 

 Vergrößerung des Ladens und 

 Umzug mit dem Atelier in die 

 WeiberWirtschaft

 2004 

 Neuformierung und Schwerpunkt 

 Einzelhandel

Fo
to

: ©
 R

eg
in

a 
Ge

is
le

r 




